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OPLUS - Software zur Operations-Planung, Leistungserfassung, Statistikerstellung 
 

Abbildung: OPLUS Hauptmenü 
 
Knappe Ressourcen, Fallpauschalen, Sonderentgelte und ständig steigende fachliche Anforde-
rungen machen eine zeitgemäße DV-gestützte OP-Organisation zum unbedingten Muß. 
OPLUS bietet mit einem umfangreichen Planungsmodul, einer praxisbewährten OP- und 
Anästhesiedokumentation und rund 250 Standardauswertungen in zahlreichen Kliniken 
bundesweit die Grundlage zur Erreichung dieses Zieles. 
 
OPLUS ist in Zusammenarbeit von dem Beratungsunternehmen B.I.K Thomas Busse, 
Beratung im Krankenhaus, Frankfurt/Main und der Richard Müller Systemhaus GmbH, 
Dortmund bereits 1990 in der ersten Version entstanden. 
 
Die Software-Entwicklungsabteilung von Richard Müller entwirft und programmiert bereits 
seit über 10 Jahren Krankenhaus-Software, die unter dem eingetragenen Markenzeichen 
„MobiDiK“ neben OPLUS große Verbreitung gefunden hat.  
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Eine flexible Maskengestaltung und eine offene Systemarchitektur ermöglichen es Ihnen, das 
Verfahren auf Ihre Anforderungen abzustimmen. Beispielsweise bietet das relationale Daten-
modell über ODBC den Zugriff auf unterschiedliche Datenbanken (MS SQL Server; 
ORACLE etc.). 
Die Differenzierung der Stammdaten in bis zu 26 Kataloge und Tabellen gewährleistet eine 
flexible Gestaltung des Datenmodells nach den Belangen des Anwenders. Standards, Gruppen 
und weitere Eingabehilfen ermöglichen trotzdem ein übersichtliches, schnelles und einfaches 
Erfassen der Daten im OP. 
 
1. OPLUS Planungsmodul 

Abbildung: OP-Plan Bearbeitung 
 
OPLUS bietet dem Anwender ein graphisch orientiertes Instrument zur Planung und 
Optimierung des OP-Geschehens. 
Innerhalb der OP-Planungsmaske werden alle relevanten Patienten-, Anästhesie- und OP-
Daten angezeigt, die in der Reservierung eingegeben wurden. Das Planungsmodul führt auf 
Wunsch eine automatische Überprüfung von Personal- bzw. Ressourcenüberschneidungen 
und eine Optimierung der Saalbelegung durch. 
Alle Änderungen durch den OP-Plan-Ersteller werden in Ihren OP-Plänen und OP-Übersich-
ten sofort berücksichtigt. 
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1.1 OP-Plandaten Erfassung 
 

Abbildung: Erfassungsmaske OP-Reservierung 
 
Um den Anwendern die tägliche Eingabe noch weiter zu erleichtern, können Materialien, 
Besonderheiten und Ressourcen bei einzelnen Eingriffen zu „OP-Standards“ zusammengefaßt 
werden. OPLUS bietet bereits in der Planung die Möglichkeit, nach ICD und ICPM zu 
verschlüsseln. Sogenannte „Planungs-Operationen“ bieten die Möglichkeit, Standards aus 
Material und Besonderheiten zusammenzufassen und außerdem eine grobe Verschlüsselung 
im Vorfeld des Eingriffs in OPLUS zu hinterlegen. Bereits in Planungsphase erfaßte Daten 
können Sie dann per Knopfdruck in die Echtdokumentation übernehmen. 
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1.2 AN-Plandaten Erfassung 
 

Abbildung: AN-Reservierung 
 
Auch für den Bereich Ihrer Anästhesie können in der Planungsphase erfaßte Daten per Knopf-
druck in die Echtdokumentation übernommen werden. Um die tägliche Eingabe noch weiter 
zu erleichtern, können Materialien, Besonderheiten und Ressourcen für einzelne Anästhesien 
zu „AN-Standards“ zusammengefaßt werden. 
Nach Auswahl einer Anästhesie (ITN siehe Abbildung) fügt OPLUS automatisch die hinter-
legten Materialien und Besonderheiten in die Planungstabellen ein. 
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2. OP-Dokumentation 
 
2.1 Patient 
 

Abbildung: OPLUS Erfassungsmaske Patient 
 
OPLUS differenziert bei der Patientenauswahl zwischen Patienten aus Ihrer Patientenver-
waltung, die über eine Schnittstelle von allen gängigen Verwaltungssystemen übernommen 
werden, und Notfall- oder ambulanten Patienten, die in OPLUS direkt erfaßt werden. Die in 
OPLUS verfügbare „Patientenintegrität“ ermöglicht eine fehlerfreie Rückübertragung von 
abrechnungsrelevanten Daten an den Verwaltungsrechner und das Controlling. 
 
Sämtliche Erfassungsmasken in OPLUS können über Karteikastenreiter innerhalb der einen 
OPLUS Erfassungsmaske erreicht werden. Eine umständliche und irreführende Vielfalt von 
nacheinander geschalteten Fenstern entfällt somit.  
 
Dadurch erfolgt die OP-Reservierung und die Erfassung der Echtdaten im selben Eingabe-
fenster.  
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2.2 OP-Materialerfassung 
 

Abbildung: OP-Materialerfassung nach Gruppen 
 
Bei der Materialerfassung haben Sie die Möglichkeit, durch benutzerdefinierbare Gruppen die 
Suche nach einzelnen Artikeln zu beschleunigen und zu vereinfachen. Chargennummern und 
Abweichungen von Ge- und Verbrauchsmengen können zusätzlich dokumentiert werden. 
 
OPLUS ermöglicht es dem Anwender sowohl die Materialien als auch die Materialgruppen 
einzelnen Fachbereichen individuell zuzuordnen. Diese Funktion schränkt die Kataloge und 
somit die Suche für jeden Fachbereich entscheidend ein. Gleiches gilt auch für die Besonder-
heiten und Ressourcenkataloge. 
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2.3 OP-Besonderheiten Erfassung 
 

Abbildung: OP-Besonderheiten Erfassung aus Vorrat 
 
Neben der Strukturierung der Materialien und Besonderheiten in individuelle Gruppen läßt 
OPLUS eine „Erfassung aus Vorrat“ zu. Diese Art der Erfassung zeigt dem Anwender auf 
einen Blick, welche Auswahlmöglichkeiten für die entsprechende Gruppe zur Verfügung 
stehen. Per Mausklick kann dann eine Auswahl getroffen werden, die in den patientenbezo-
genen Materialverbrauch einfließt. 
 
Zusätzlich zur Erfassung von Materialien und Besonderheiten besteht in OPLUS die Möglich-
keit, Ressourcen (Bildwandler, Videotürme etc.) pro Eingriff separat zu planen und zu doku-
mentieren. 
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2.4 OP-Zeiten Erfassung 
 

Abbildung: OP-Personal Erfassung mit Funktionszuordnung  
 
Neben Funktionen und Zeiten läßt OPLUS eine genaue Zuordnung von Eingriffen und 
Personal innerhalb einer OP-Sitzung zu. Im Rahmen der Plausibilitätsprüfung der OP-Zeiten 
werden Inkonsistenzen bei der Zeiterfassung protokolliert und angezeigt. 
 
OPLUS ermöglicht in Ergänzung eine separate Schnitt-Naht-Zeit pro Eingriff. Diese Funk-
tion erlaubt besonders bei interdisziplinären Eingriffen eine genaue Zuordnung von Zeiten 
und Personalbindungen. 
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2.5 Anästhesie Zeiten Erfassung 
 

Abbildung: Anästhesie Zeit Erfassung 
 
Im Bereich der Anästhesie Zeiten werden die Vor- und Nachbereitungszeiten und auf Wunsch 
auch die Zeiten und Vorkommnisse im Aufwachraum dokumentiert.  
 
OPLUS errechnet die Personalbindung für den Bereich der Anästhesie automatisch.  
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2.6 Verschlüsselung in OPLUS 
 

Abbildung: ID Diacos Integration in OPLUS 
 
Die medizinische Verschlüsselung in OPLUS kann durch die automatische Datenübernahme 
aus den Verfahren KODIP* oder ID Diacos* erfolgen. OPLUS erstellt zusätzlich „Hitlisten“, 
in denen die pro Diagnose am häufigsten verwendeten Prozeduren und die für eine Prozedur 
überwiegend verschlüsselten Diagnosen angezeigt werden. 
 
Weiterhin unterstützt OPLUS auch die Generierung von Hauskatalogen und führt automa-
tisch den Hauskatalog mit den ICD´s und ICPM´s des gesetzlichen Schlüssels zusammen. 
 
 
 
 
 
 
 
(* KODIP ist ein Produkt der SBG, Berlin und ID Diacos ist ein Produkt der ID, Berlin; für 
das eine Lizenz erworben werden kann, die über Richard Müller als Einbindung mit bestellt 
werden kann.) 
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3. Dokumentation und Berichte 
 

Abbildung: Automatische Auswahl für Dokumente nach Beenden eines Eingriffs 
 
Neben den für die Planung relevanten Dokumenten der Planübersicht oder des OP-Plans je 
Saal oder Fachbereich erstellt OPLUS automatisch Sofortprotokolle, das OP-Buch und den 
Arztbrief.  
Alle Dokumente, Listen und Belege können Sie mit der integrierten Textverarbeitung oder 
mit Microsoft Word für Windows 97 individuell erstellen und bearbeiten. Neue Formulare 
lassen sich einfach in das OPLUS Hauptmenü integrieren, so daß Ihnen OPLUS eine 
maximale Flexibilität für das Dokumentenmanagement ohne großen Aufwand bietet. 
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Abbildung: Bsp. OP-Bericht aus OPLUS 5.2 
 
Alle Belege, Dokumente und Listen können in OPLUS am Bildschirm angezeigt und editiert 
werden, bevor die Texte abgespeichert und gedruckt werden. Das spart Papier und Zeit bei 
der Dokumentation für den OP, die Station oder den Hausarzt.  
Über einen Listengenerator können zusätzlich einfache Listen und Abfragen in OPLUS 
erstellt und ausgedruckt werden. Die Inhalte der Listen sind frei wählbar und vom Anwender 
selbst zu gestalten. 



Programmbeschreibung OPLUS 5.2 / OPLUS 5.2 CS 
 

© 1998 Richard Müller GmbH, Dortmund 13

 
4. SE/FP Dokumentation in OPLUS  
 

Abbildung: SE/FP Anzeige aus OPLUS 5.2 
 
Wenn sich für die vorliegende Kombination aus ICD und ICPM eine Möglichkeit der 
Abrechnung nach einer Fallpauschale oder einem Sonderentgelt bietet, zeigt OPLUS Ihnen 
das über einen Menüpunkt an. Nach Auswahl des Menüpunktes werden alle möglichen SE/FP 
des aktuellen OP-Datensatzes nach der derzeitigen Erfassungslage mit ICD´s und ICPM´s in 
einem gesonderten Fenster in einer Tabelle angezeigt. 
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5. Auswertungen in OPLUS  
 
OPLUS bietet Ihnen als Standardverfahren zur OP- und Anästhesiedokumentation über 250 
verschiedene Auswertungsmöglichkeiten als fester Bestandteil des Lieferumfanges. Das rela-
tionale Datenmodell und der ODBC Zugriff ermöglicht es Ihnen zusätzlich, eigene, indivi-
duelle Auswertungen über den Listengenerator oder über zusätzliche Programme (z.B. 
Access, ORACLE Discoverer, SPSS etc.) zu erstellen und im Menü von OPLUS zu hinter-
legen. 
 

Abbildung: OPLUS Hauptmenü Auswertungen 
 
5.1 Beispiele für Auswertungen in OPLUS 5.2 
 
Diagnosen-Auswertungen 
- Diagnosen-Statistik 
- ICD 9 Statistik 
- Operationen pro Diagnose 
 
OP-/Anästhesie-Auswertung 
- Statistik mit Zeitklassen (Brutto- bzw. Nettozeit) 
- Statistik ohne Zeitklassen 
- Auslastungs-Statistik (Brutto/Netto-Zeit) 
- kombinierte Operationen 
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- OP mit Multiplikator 
- nicht definierte Operationen 
- OP-Schlüssel/Patientenliste 
 
Sonderentgeltstatistik 
- nach Selektionsmöglichkeiten  a) SE/FP-Schlüssel 

b) ICPM (-Kombination) 
c) OP-Nummer 

- Bewertung Materialverbrauch 
- Bewertung Personalbindung 
- Ermittlung der Durchschnittskosten 
 
Auswertungen der Besonderheiten 
- Auswertung nach Besonderheit/Operationen 
 
Material Auswertung 
- (z.B. Stückliste), Preis, Ersatzartikel 
- OP-Kosten Ermittlung 
- Materialstatistik 
- Materialverbrauch pro OP/Anästhesie 
 
Personal Auswertungen 
(keine personenbezogenen Auswertungen – außer Fortbildungskataloge) 
- Personalstatistik für den ärztlichen und Pflegedienst 
- Personalnachweis für den ärztlichen und Pflegedienst 
 
Behandlungszusammenhänge 
- Operation pro Behandlungszusammenhang 
- Behandlungszusammenhang je ICPM 
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6. OPLUS Benutzerverwaltung 
 

Abbildung: OPLUS Benutzer-Profil Verwaltung 
 
OPLUS stellt eine separate Benutzerverwaltung zur Verfügung, welche die Möglichkeit 
bietet, Benutzergruppen oder individuelle Benutzerrechte bis auf Feldebene zu vergeben und 
zu verwalten.  
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7. Systemvoraussetzungen 
 
OPLUS wurde komplett mit 32-bit Programmiertools entwickelt. Die Version 5.2 CS ent-
spricht den Client-Server Spezifikationen.  
 
Systemvoraussetzungen für Access 97 
Server 
 Novell Netware oder Windows NT Server 4.0 (Service Pack III) 
 Microsoft Access 97 (Service Pack I) 
 PC-Server entsprechend der Benutzer und Datenmengen 
Arbeitsplatz 

Microsoft Windows 95 oder Microsoft Windows NT Workstation 4.0  
(Service Pack III) 
PC-System mit 800 x 600 Bildpunkten (SVGA; kleine Schriftarten) 
32 MB RAM (empfohlen) 
min. Pentium 166 MHz Prozessor (empfohlen) 
 

Systemvoraussetzungen für Client-Server 
Server 
 Windows NT Server 4.0 (Service Pack III) 
 Microsoft Access 97 (Service Pack I) (empfohlen) 
 Microsoft SQL Server 6.5 (Service Pack III) 
 alternativ: ORACLE Workgroupserver 7.3.2.X für Windows NT 4.0 
 PC-Server entsprechend der Benutzer und Datenmengen 
Arbeitsplatz 

Microsoft Windows 95 oder Microsoft Windows NT Workstation 4.0  
(Service Pack III) 

 ODBC Client für Microsoft SQL Server (im Lieferumfang des SQL Servers enthalten) 
 ORACLE ODBC Client 
 PC-System mit 800 x 600 Bildpunkten (SVGA; kleine Schriftarten) 

32 MB RAM (empfohlen);  
 min. Pentium 166 MHz Prozessor (empfohlen) 
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